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26. Oktober 1975
(G.Pb). - Die Schweizer Wählerinnen

und Wähler haben am
26. Oktober 1975 ihr Parlament
gewählt. Auf einen Schlag
erneuerten sie den gesamten Nationalrat

und den grössten Teil des
Ständerates. In der schweizerischen

Eidgenossenschaft sind
diese beiden Kammern rechtlich
gesehen genau gleichgestellt. Hier
die Verteilung der Neugewählten:

National- Ständerat

rat
Sozialdemokraten 55 + 9) 5( + 1)
Freisinnige 47 (-2) 15
Christiich-Demokraten 46 + 2) 17

Mitglieder
der Volkspartei 21 (- 2) 5

Unabhängige 11 (- 2) 1

Liberale + Evangelische 9 1 (— 1

Republikaner +
Nationale 6 (- 5)
Mitglieder der
Partei der Arbeit 4 (- 1

Autonome
Sozialdemokraten 1 + 1)

Total 200 44

Verschiedene wichtige Begebenheiten

haben die parlamentarischen

Wahlen vom 26. Oktober
1975 geprägt: zum Beispiel:
• Gesamterfolg der 4 Parteien, die
seit 1959 in der Zentralregierung
sind: Die Sozialdemokraten, die
Freisinnigen, die Christlich-De-

mokraten und die Mitglieder der
schweizerischen Volkspartei
erlangten in den beiden Räten
zusammen 8 Sitze mehr.

• Individuelle Siege der
Sozialdemokratischen Partei und in

einem geringeren Ausmasse der
Christlich-demokratischen Fraktion.

Die ersterwähnte Partei
eroberte 10 Sitze mehr in der grossen

Kammer, die zweite zwei.

• Bemerkenswerter Durchbruch
der welschen Linken im Ständerat.
Ein noch nie gesehenes Ereignis,
drei französischsprechende
sozialdemokratische Abgeordnete werden

Seite an Seite tagen, der Genfer

Willy Donzé, der Waadtländer
Jacques Morier-Genoud und der

Neuenburger Pierre Aubert. Daraus

folgt, dass die welsche
Abordnung in der Kantonskammer
beinahe dem allgemeinen Proporz
unter den Parteien entspricht (3
Sozialdemokraten, 3 Freisinnige, 3

Christiich-Demokraten, 1 Liberaler).

In der Deutschschweiz
dagegen behalten die Volkspartei
und der Freisinn eine starke
Übervertretung. Sie verdanken dies wie
bisher mehreren Faktoren: Ma-
jorzsystem für die meisten
Ständeratswahlen (der Nationalrat
wird seit 1919 im Proporzverfahren

bestimmt), häufige Verbin-

Wichtig :

Melden Sie Ihre
Adressänderung immer rechtzeitig
der diplomatischen oder
konsularischen Vertretung,
bei der Sie immatrikuliert
sind.

Im Stimmlokal (Photopress)
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